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Sprechzeiten in den Ortsverwaltungen:
Ablach, Ortsvorsteher Sander
Tel. (privat) 901144, Amt 1829
E-Mail: ortsverwaltung-ablach@gmx.de
Sprechzeiten: Mo. 18:30 - 20:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bittelschieß, Ortsvorsteher Stumpp
Tel. (privat) 1841, (Amt) 962647
E-Mail: info@gaertnerei-eissler.de oder 
ortsverwaltung-bittelschiess@gmx.de
Sprechzeiten: Mi. 19.00 - 20.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung 

Göggingen, Ortsvorsteher Fischer
Tel. (privat) 7324 (Amt) 304, Fax 962812
E-Mail: ortsverwaltung@goeggingen.de, www.goeggingen.de
Sprechzeiten: Mo.18.30 - 19:30, Fr. 09.00 - 10.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Hausen a.A., Ortsvorsteher Seeger
Tel. (privat) 7440 (Amt) 1817, Fax 901914
E-Mail: ortsverwaltung.hausen@web.de 
Sprechzeiten: Mi. 10:00 - 11:00 Uhr und 20:00 - 21:30 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Forstrevier Inzigkofen-Krauchenwies
Johannes Lang
Tel: 0 75 76 / 21 57, Fax: 0 75 76 / 9 62 90 49
e-mail: johannes.lang@lrasig.de  

Notfalldienste
Am Samstag und Sonntag sowie an Feiertagen können Patienten ohne
vorherige Anmeldung von 08.00 Uhr – 22.00 Uhr direkt in die Notallpraxis
im Kreiskrankenhaus Sigmaringen, Hohenzollernstraße 40, 72488 Sig-
maringen.
Den diensthabenden Arzt erreichen sie in dieser Zeit unter der zentralen
Notrufnummer 116 117.

Kinderärztlicher Notdienst: 0180 / 1929345
Zahnärztlicher Notdienst: 01805 / 911-660 
(Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42 ct/Min.; Bandansage)

Corona-Hotlines
Landesgesundheitsamt: 0711 / 904-39555
Hotline Landratsamt SIG: 07571 / 102-6466
Gesundheitsamt SIG: 07571 / 102-6430
Krankenkassen-Infotelefon: 0800 / 8484111

ln lebensbedrohlichen Situationen verständigen Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Rufnummer 112.

Caritasverband Sigmaringen
Beratungsstelle häusliche Gewalt (BhG)
Fidelisstraße 1, 72488 Sigmaringen
Tel. 07571/7301-0
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Wichtige Rufnummern:
Notruf / Rettungsdienst, Feuerwehr 112
Polizei 110
Krankentransport 192 22
Störungsstelle Gas 0800 0824 505
Störungsstelle Strom Netze BW Bittelsch./ 
Hausen/ Göggingen/ Ettisweiler 07461 969 731 555
Störungsstelle Strom- Kr’wies/Ablach 97216
Störungsstelle Wasser 97250
Störungsstelle Abwasser/Kläranl. 97251
Winterdienst 97252
Polizeirevier Sigmaringen 07571/104 220
Rathaus Krauchenwies Tel. 972-0
info@krauchenwies.de Fax: 972-791
Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr

Bereitschaftsdienste



Fachbereich Jugend des Landratsamtes Sigmaringen 
Für die Gesamtgemeinde Krauchenwies ist die Außenstelle Pfullendorf,
erreichbar unter 07571- 1024284 Ansprechpartner im Allgemeinen Sozi-
alen Dienst des Fachbereichs Jugend
Adresse: Kirchplatz 13, 88630 Pfullendorf. 

Beratungsstelle für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen und ihre Angehörigen
Jeden 1. Donnerstag im Monat im Fidelishaus Sigmaringen 14.00 – 16.00
Uhr (nicht an Feiertagen) IBB-Stelle Landkreis Sigmaringen Fidelisstr.1,
72488 Sigmaringen, Tel. 07571/730155,
E-Mail: team@ibb-sigmaringen.de

Psychosoziale Beratungsstelle
Sigmaringen, Laizerstraße1, Tel. 07571/72965-50 oder -52,
Öffnungszeiten von Montag bis Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
weitere Sprechzeiten nach Vereinbarung

Beratung HIV/AIDS und andere sexuell übertragbare
Krankheiten
Die HIV-Sprechstunde findet im Landratsamt Sigmaringen
Donnerstags ab 14.30 Uhr nach Terminvergabe statt.
Termine werden anonymisiert und der Tel. 07571/102 6401 vergeben

WEISSER RING
Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Außenstelle Sigmaringen
0151-55164829

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen
Beratung für hilfe- und pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige
Hofstraße 12, 88512 Mengen Tel.(07572) 7137 -431 sowie -372 und -368
E-Mail: pflegestuetzpunkt@lrasig.de
Öffnungszeiten: vormittags: Mo-Do 09.30-11.30 Uhr

nachmittags:  Do 16.00-17.30 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten. 

Wohngemeinschaft Adlerplatz Laiz
Für ältere und demenzkranke Menschen
Tel. 07571/7319760
E-Mail: info@haus-am-adlerplatz.de

Ambulanter Dienst Waldhäusle
Grund- und Behandlungspflege, häuslicher Betreuungsdienst, hauswirt-
schaftliche Dienste, Betreutes Wohnen, Beratung für Senioren
Franz-Xaver-Heilig-Str.6, 88630 Pfullendorf, Tel. 07552/9337790

Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst Sekunda
Grund- und Behandlungspflege, professionelle Betreuung bei Demenz-
erkrankung, Hauswirtschaftliche Versorgung, Beratung und Anleitung für
pflegende Angehörige
Habsthaler Str. 1, Krauchenwies, Tel. 07576/7643

Seniorenzentrum Krauchenwies
Dauer- und Kurzzeitpflege
Sozialer Beratungsdienst für Hilfen im Alter
Hausener Str. 5, Krauchenwies, Tel.: 07576/96180-0

Dorfhelferinnenwerk Sölden e.V.
Familienpflege im ländlichen Raum
Frau Sabine Mutschler
Tel. 07575/209531 od. 0162 7567982
sabine.mutschler@dorfhelferinnenwerk.de

Hilfe von Haus zu Haus Krauchenwies-Rulfingen e.V.
Büro: Jeden Mittwoch-Vormittag von 9:00 – 12:00 Uhr 
im Pfarrheim Krauchenwies im Erdgeschoss (Unterer Eingang)

In dieser Zeit sind wir unter der Telefonnummer 07576/961174 
zu erreichen. 
Außerdem erreichen Sie die Einsatzleitung unter den Nummern:
Anfragen für Helfer und Einsätze: 0176-81653831 
Anfragen zu Abrechnungen: 0176-81680826
oder über E-Mail: nachbarschaftshilfe@se-kr.de 
www.nachbarschaftshilfe-krauchenwies.de

Sozialstation Thomas Geiselhart e.V. Sigmaringen
Grund,- Behandlungspflege, Hausnotruf, Essen auf Räder,
Hauswirtschaftliche Versorgung, Betreuung und Beratung,
24 Std. Rufbereitschaft, Tel. 07571/729970

Kontaktdaten Gasnetzbetreiber
Netze-Gesellschaft Südwest mbH
Hausanschluss-Service (Oberschwaben): 07393/958-299
Störungsnummer (Oberschwaben): 0800/0824505

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
27.11./28.11.2021 - keine Sprechstunde

Apothekenbereitschaftsdienst
Apothekennotdienst 01805/002963 Ansage der dienstbereiten Apotheken
in Ihrer Umgebung (14 ct/min aus dem deutschen Festnetz höchstens 42
ct/min aus Mobilfunknetzen) oder übers Internet:  
www.lak-bw.notdienst-portal.de

27.11.2021
Ostrachtal Apotheke, Albert-Reis-Straße 3, 88356 Ostrach, 
Tel. 07585/2600 
Heuberg Apotheke, Mauritiusplatz, 72510 Stetten a. k. Markt, 
Tel. 07573/95353

28.11.2021
Rats Apotheke, Grabenbachstraße 12, 88605 Meßkirch,  
Tel. 07575/92120
Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 15, 88499 Riedlingen, 
Tel. 07371/93510

Der Apothekennotdienst wird im täglichen Wechsel durchgeführt.
Dienstwechsel jeweils um 08.30 Uhr.

Sitzung des Orschaftsrates Bittelschieß
Einladung
zu der am Montag, den 29.11.2021, um 20.00 Uhr stattfindenden öf-
fentlichen Sitzung des Ortschaftsrates im Bürgerhaus in Bittel-
schieß.

Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung
1. Bekanntgaben 
2. Baugesuche
3. Anträge, Wünsche, Verschiedenes

Die Einwohnerschaft ist zu der Sitzung herzlich eingeladen.

gez. Robert Stumpp
Ortsvorsteher

Alarmstufe II, die wichtigsten Änderungen
Da die Auslastung der Intensivbetten in Baden-Württemberg Stand
23. November 2021 bei 510 liegt, gilt die neue Alarmstufe II unmittel-
bar ab Mittwoch, 24. November 2021.

Die wichtigsten Änderungen:

� Die neuen Regeln sehen eine zusätzliche vierte Stufe vor (§ 1 Abs.
2 Nr. 4 CoronaVO). Nach der Basis-, der Warn- und der Alarmstufe wird
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es künftig auch eine Alarmstufe II geben, die ab einer landesweiten In-
tensivbetten-Auslastung von 450 Corona-Patienten ODER ab einer 7-Ta-
ges-Hospitalisierungsinzidenz von 6 gilt. 

• In Alarmstufe II gilt 2G plus künftig bei Veranstaltungen, auf Weih-
nachtsmärkten, bei Inanspruchnahme körpernaher Dienstleistungen,
in Prostitutionsstätten und Diskotheken. Das heißt, der Zugang ist nur
für Geimpfte oder Genesene gestattet, die zusätzlich einen negativen
Antigen- oder PCR-Test vorweisen können. 

• Außerdem gelten zusätzlich in Stadt- und Landkreisen mit einer Sie-
ben-Tage-Inzidenz von mehr als 500 Ausgangsbeschränkungen
für Nichtgeimpfte und Nichtgenesene von 21 bis 5 Uhr (Ausnahme
bei Vorliegen triftiger Gründe, u. a. Berufsausübung, Besuch von Ehe-
gatten oder Lebenspartnern und Spazierengehen / körperliche Bewe-
gung allein im Freien). Im Einzelhandel gilt in diesem Fall grundsätz-
lich 2G (Ausnahme: Grundversorgung). Abholangebote und Liefer-
dienste – einschließlich solcher des Online-Handels – sind weiterhin
uneingeschränkt möglich. Die lokalen Ausgangsbeschränkungen wer-
den aufgehoben, wenn im jeweiligen Stadt- oder Landkreis die 7-Ta-
ge-Inzidenz an fünf Tagen in Folge unter 500 liegt.

• In den Alarmstufen maximal 50 Prozent Auslastung. In einer Halle mit
einer Kapazität von 10.000 Menschen, dürfen also nur maximal 5.000
Personen teilnehmen.

� Die neue Corona-Verordnung stellt zudem nochmals deutlicher klar,
wie Betreiber, Anbieter und Veranstalter verpflichtet sind, Test-, Genese-
nen- und Impfnachweise zu kontrollieren: Bei der Überprüfung der 3G-
Nachweise ist ein Lichtbildausweis vom Betreiber zu kontrollieren, zudem
ist die Anwendung digitaler Hilfsmittel (QR-Code-Scanner wie CoVPass-
Check-App) vorgeschrieben. D.h. Veranstalter müssen Test-, Impf- und
Genesenennachweise grundsätzlich mit digitalen Anwendungen (z. B. der
CovPassCheck-App) kontrollieren und den Namen anhand von Ausweis-
dokumenten überprüfen. Damit ist der Zutritt allein mit dem gelben Impf-
pass nicht mehr möglich, es muss der QR-Code per App oder in Papier-
form mitgeführt werden (vgl. § 6a CoronaVO).

� In Gottesdiensten gilt in der Alarmstufe eine Abstandsregel. In Hotels
gilt für touristische Übernachtungen bereits ab der Alarmstufe 2G, bei ge-
schäftlichen Übernachtungen 3G. Für Friseurdienstleistungen gilt in bei-
den Alarmstufen eine 3G-Pflicht mit PCR-Tests. In Bus und Bahn sowie
im Flugzeug gilt auf Grund bundesrechtlicher Vorgaben generell 3G.

� Volljährige Schülerinnen und Schüler können nicht mehr den
Schülerausweis vorlegen, um Zutritt zu erhalten. Für sie gelten die ge-
wöhnlichen 2G- bzw. 3G-Zutrittsregelungen. Schülerinnen und Schüler
zwischen 12 und 17 Jahren können noch voraussichtlich bis kurz nach
dem Weihnachtsfest Zutritt mit dem Schülerausweis erhalten. Für Fri-
seurdienstleistungen gilt in beiden Alarmstufen eine 3G-Pflicht mit PCR-
Tests.

• Aufbau zusätzlicher Impfkapazitäten

Mobile Impfteams im Landkreis Sigmaringen

Ab Mittwoch, den 24.11.21 unterstützt ein mobiles Impfteam die Ärzte-
schaft bei den Impfungen im Landkreis Sigmaringen. Ab Dezember wird
ein zweites mobiles Impfteam für den Landkreis Sigmaringen hinzukom-
men.

Termine in den Städten und Gemeinden
Um dem aktuellen Andrang bestmöglich nachzukommen und Wartezeiten
möglichst zu vermeiden sollen zunächst für den Großteil der Impfungen
Termine vergeben werden. 

Unter www.oberschwabenklinik.de können Sie die Städte und Gemeinden
einsehen, die ein Impfmobil geplant haben. Bitte schauen Sie dann bei
den jeweiligen Städten oder Gemeinden auf der Homepage nach den
Kontaktdaten für die Vergabe der Impftermine. 

Samstagstermine im Landratsamt Sigmaringen
Für die Vergabe von Terminen im Landratsamt Sigmaringen wird eine Hot-
line eingerichtet, die jeweils in der Woche vor dem jeweiligen Impfsams-
tag im Landratsamt von Dienstag bis Donnerstag von 13 bis 17 Uhr Ter-

mine vergibt. Ab Dienstag wird die Hotline 07571 102 6465 erreichbar
sein. Außerhalb der Zeiten zur Terminvergabe im Landratsamt oder wenn
die Terminliste für den jeweiligen Samstag voll ist, wird eine Bandansage
erklingen.  

Mehr Informationen unter www.landkreis-sigmaringen.de/impfen 

Zweckverbandes Interkommunaler Gewerbe- und 
Industriepark Graf-Stauffenberg Sitzung 
B E K A N N T M A C H U N G
zur Sitzung des Zweckverbandes Interkommunaler Gewerbe- und Indu-
striepark Graf-Stauffenberg am Montag, 06.12.2021, 10:00 Uhr im großen
Sitzungssaal des Rathauses.

Der Zutritt ist nur mit Mund-/Nasenschutz gestattet. Bitte achten Sie auf
den nötigen Abstand untereinander. Aufgrund der Belüftung kann es im
Saal kühl und zugig werden.
Wählen Sie daher bitte wärmere Kleidung.

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Jahresabschluss IGGS 2020
2. Haushaltssatzung und Haushaltsplan (Entwurf) IGGS 2022
3. Sonstiges

Dr. Marcus Ehm
Vorsitzender

Landkreis Sigmaringen
Miet- / Pachtgesuch

Der Landkreis Sigmaringen sucht Wohnraum für Flüchtlinge oder al-
ternativ Flächen für die befristete Aufstellung von Wohncontainern

Bevorzugt werden Mehrfamilienhäuser oder größere, geeignete Einheiten
mit mindestens 300 qm Wohnfläche im Landkreis gesucht, die insgesamt
angemietet werden können. Eine fußläufige Anbindung der Standorte an
notwendige Infrastruktureinrichtungen, zumindest Einkaufsmöglichkeiten
wären von Vorteil. Alternativ werden auch unbebaute Grundstücke mit
mindestens 2.000 qm Fläche für die Aufstellung von Wohncontainern ge-
sucht. Die Flächen sollten erschlossen und eben sein.

Ihre Angebote richten Sie bitte an das Landratsamt Sigmaringen, 
Fachbereich Recht und Ordnung, Leopoldstraße 4 in 72488 Sigmaringen
Infotelefon: 07571 / 102-6392.

DRK Blutspende
Erschwerte Versorgungslage durch Erkältungswetter: 
Jede Spende zählt!
Täglich werden für Patienten in Deutschland bis zu 15.000 Blutkon-
serven benötigt. Der DRK - Blutspendedienst bittet daher dringend
zur Spende.

Wer Blut spendet, sollte gesund sein und sich gut fühlen. Das dient der
Sicherheit des Patienten, der die Bluttransfusion bekommen wird, aber
auch dem Schutz des Spenders. Besonders in der Erkältungszeit kommt
es vor, dass Blutspender kurzzeitig ausfallen. 

Eine ausreichende Anzahl an Blutspenden ist für die Heilung und Le-
bensrettung das wichtigste Kriterium. Unfallopfer, Patienten mit Krebs
bzw. schweren Erkrankungen, werdende Mütter, Neugeborene – die Li-
ste der Menschen, die auf Blutspenden angewiesen sind, ist unendlich.
Bedingt durch die kurze Haltbarkeit bestimmter Blutbestandteile (zum Teil
nur maximal vier Tage) wird kontinuierlich dringend Nachschub an Blut-
spenden benötigt. 
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Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-Hessen bittet daher drin-
gend alle Gesunden zur Blutspende: 
Montag, dem 13.12.2021 
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Waldhornhalle, Bittelschießer Straße 8
72505 Krauchenwies

Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.de

Das DRK bittet darum nur zur Blutspende zu kommen, wenn Sie sich ge-
sund und fit fühlen. 

Spendewillige, die innerhalb der letzten 10 Tage vor der Blutspende aus
dem Ausland zurückgekehrt sind, werden gebeten bei der Anmeldung ei-
nen Impf-, Test- oder Genesenen-Nachweis vorzulegen. Das Testergeb-
nis darf nicht älter als 24 Stunden sein. Nach einer Impfung mit den in
Deutschland zugelassenen SARS-CoV-2-Impfstoffen können Sie, vor-
ausgesetzt Sie fühlen sich wohl, am Folgetag der Impfung Blut spenden.

Alle Informationen finden Sie unter www.blutspende.de/corona. 

Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blutspendedienst
auch über die kostenfreie Service-Hotline 0800 - 11 949 11.

Landkreis Sigmaringen
Ausgangssperre für Ungeimpfte ab 
Mittwoch

Reduzierung von Kontakten und Impfen sollen helfen
Landkreis plant mit zukünftig 6 Impfteams für den Kreis
Die Corona-Lage im Landkreis Sigmaringen spitzt sich weiter zu. Die In-
zidenz steigt weiter an. Sie lag heute bei 536 und damit deutlich über dem
Landesschnitt von 459. Am Mittwoch, 24.11.2021 tritt die neue Corona-
Verordnung des Landes in Kraft. Sie sieht für alle Ungeimpften in Land-
kreisen mit einer Inzidenz von über 500 Ausgangssperren zwischen 21
und 5 Uhr vor. Sprich: Ungeimpfte dürfen das Haus nur noch aus triftigem
Grund, etwa für den Weg zur Arbeit verlassen. 

Zusammen mit der 3-G-Regel am Arbeitsplatz und im ÖPNV sowie der
Regelung, dass auch Geimpfte etwa für den Besuch von Clubs oder für
körpernahe Dienstleistungen einen Test benötigen (2-G-plus) reagiert das
Land auf den rasanten Anstieg der Infektionszahlen in Baden-Württem-
berg. „Doch all diese Regelungen werden nicht ausreichen, wenn nicht je-
de und jeder von uns seine Kontakte reduziert und vorsichtiger agiert“, ist
sich Dr. Susanne Haag-Milz, die Leiterin des Gesundheitsamtes sicher.
Auch Geimpfte können sich anstecken und das Virus weitergeben, eine
absolute Sicherheit gibt es auch für Geimpfte nicht.

An den Schulen wurden in der vergangenen Woche 62 Kinder, in Kitas 18
Kinder positiv getestet, vier Schulklassen mussten in Quarantäne. Auch
in Pflegeeinrichtungen kam es zu mehreren Infektionsfällen, in drei Ein-
richtungen gab es eingegrenzte Ausbruchsgeschehen mit insgesamt 26
Fällen.

Mit zusätzlichen Impfangeboten möchte der Landkreis die Arztpraxen im
Kreis unterstützen. Ab Mittwoch ist ein mobiles Impfteam im Kreis unter-
wegs, im Dezember soll ein zweites folgen. Alle Gemeinden im Kreis und
auch das Landratsamt selbst möchten Impfaktionen anbieten. Die mobi-
len Impfteams machen also im gesamten Kreisgebiet Halt. Noch ist aber
Geduld gefragt: „Wir erhalten vom Land aktuell ca. 1.800 Impfdosen pro
Impfteam pro Woche, mehr nicht“, berichtet die erste Landesbeamtin
Claudia Wiese. 

„Wir werden morgen beim Land aber nochmals 4 zusätzliche Impfteams
und mehr Impfstoff beantragen und hoffen, dass wir rasch Zusagen für
weitere Impfteams und genug Impfstoff erhalten.“ Das Land hatte die Krei-
se vergangene Woche kurzfristig aufgerufen bis Mittwoch Möglichkeiten
aufzuzeigen, wie vor Ort mehr geimpft werden kann. Details, etwa ob es
auch stationäre Impfstützpunkte geben soll, klärt der Landkreis aktuell mit
dem Land und der Ärzteschaft ab. „Wir hoffen, dass wir so die Arztpraxen,
die seit Wochen am Anschlag arbeiten, unterstützen können“, so Wiese.

Mehr Informationen zu den Impfangeboten findet man auf den Internet-
seiten der Gemeinden oder unter www.landkreis-sigmaringen.de/impfen.

Kostenfreies Impfen 
mit individuellem Termin und 
für Kurzentschlossene 
max. 20 Bürger
Wann? Freitag, 10.12.2021 von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Wo? Gemeindehalle Waldhorn, Bittelschießer Straße 16, Krauchen-
wies
- Es werden die Impfstoffe Biontech und Moderna verimpft.
- Möglich sind Erst-, Zweit-, Dritt- und Boosterimpfungen (nach Covid-Er-

krankung) - Hinweise des Gesundheitsministeriums zum Thema „Auf-
frischungsimpfung“ finden Sie unter
www.zusammengegencorona.de/impfen/aufklaerung-zum-impftermin/
auffrischungsimpfung/ 

Wir bitten um eine Anmeldung bis Donnerstag, 09.12.2021, 12 Uhr
bei der Gemeinde Krauchenwies

Montag – Donnerstag von 08.00-12.00 Uhr
unter der Telefonnummer 07576-972-39

- kurzentschlossene Bürger können ebenfalls geimpft werden, aller-
dings können Wartezeiten entstehen max. 20 Bürger.

- Geimpft werden können alle Personen ab 12 Jahren mit für die Alters-
gruppe zulässigen Impfstoffen

- Personen, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, können
nur in Begleitung und mit Einverständnis eines Erziehungsberechtigten
geimpft werden

- Mitgebracht werden muss ein gültiger Personalausweis / Lichtbildaus-
weis, die Versichertenkarte (Krankenkassenkarte) und wenn vorhanden
der Impfpass

Um Wartezeiten zu vermeiden bitten wir bei Erstimpfungen und
Boosterimpfungen (wenn möglich) die Vorabregistrierung vorzu-
nehmen.

Internetanwahl www.impfen-bw.de 
> Vorabregistrierung

Weiter zur Vorabregistrierung
Neuer Patient
Auswahl Impfstoff
(BionTech mRNA )
(Moderna) 

Nach Eingabe der Daten bitte speichern und dann folgende Doku-
mente ausdrucken:

Laufzettel, 
Anamnese mit Einverständniserklärung
Aufklärung.

Lesen Sie bitte den Aufklärungsbogen (nur wenn er sich ausdruk-
ken lässt) zuhause aufmerksam durch.

Bitte bringen Sie zusätzlich noch folgende Unterlagen zur Impfung
mit:
a. Krankenkassenkarte
b. FFP2 – Maske (auch Begleitung)
c. Impfpass (wenn vorhanden)
d. Medikamentenliste (wenn vorhanden)

Montag, 29.11.2021
Papiertonne in Hausen, Göggingen, Bittelschieß und Ettisweiler

Dienstag, 30.11.2021
Papiertonne in Krauchenwies und Ablach  
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Bitte nicht vergessen:

Müllabfuhr
Bitte die Behälter zur Leerung am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr bereitstellen.



Kinderhaus 3 Linden 

Vorlesetag
„Freunde“ – der Bilderbuchklassiker 
von Helme Heine

Am 19. November 2021 fand der bundesweite Vorlesetag bereits zum 18.
Mal statt. In diesem Jahr stand der Aktionstag unter dem Jahresmotto
„Freundschaft und Zusammenhalt“ – denn Vorlesen verbindet. Egal ob
jung oder alt, analog oder digital, beim großen Auftritt oder in gemütlicher
Atmosphäre: Für die Dauer einer Geschichte erleben Vorleser*innen und
Zuhörer*innen ein gemeinsames Abenteuer und teilen lustige, traurige
und spannende Momente. Tolle Geschichten über ungewöhnliche, tieri-
sche und mutige Begegnungen begeisterten kleine und große Kinder
gleichermaßen. Im Montessori Kinderhaus 3 Linden konnten die Kinder
einer spannenden Geschichte des beliebten Autors Helme Heine lau-
schen: „Freunde“. Die erste Geschichte der drei Freunde zählt zu den gro-
ßen Bilderbuchklassikern. Sie erzählt von Freundschaft, von Zusammen-
halt und großen Abenteuern. Zu dritt meistern Johnny Mauser, Franz von
Hahn und der dicke Waldemar alle Höhen und Tiefen des Lebens, denn
richtige Freunde sind nicht zu bremsen! Das Besondere an dieser Lese-
aktion: Die Kinder übernahmen mithilfe von kleinen, bunten Erzählsteinen
die unterschiedlichsten Rollen im Buch und konnten die Geschichte so ak-
tiv mitgestalten. 

„St. Martin, St. Martin, St. Martin ritt durch Schnee und Wind...“
erklang es am 11. November bei uns im Kindergarten.
Die Vorfreude war groß, als die Kinder abends im Kindergarten ankamen. 
Nach einer kleinen Stärkung mit Martinsgänsen und Kinderpunsch tanz-
ten wir einen Laternentanz und freuten uns auf ein spannendes Schat-
tenspiel der Erzieherinnen. 
Mit großer Freude machten sich die Kinder, mit ihren selbstgebastelten,
leuchtenden Laternen in der Hand, auf zum Martinsumzug durch Krau-
chenwies.

Am Kindergarten angekommen warteten schon die Eltern draußen auf
uns um gemeinsam das Lied „Ich geh mit meiner Laterne“ zu singen. 

Wir bedanken uns recht herzlich für die Spende der leckeren Martinsgän-
se bei der Krauchenwieser Zaunhölzlezunft und hoffen, dass wir 2022 wie-
der mit ganz Krauchenwies unser Martinsfest feiern können. 

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern, die in den nächsten Tagen ihren Ge-
burtstag feiern, alles Gute, viel Glück und Ge-
sundheit für das neue Lebensjahr.
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Kindergarten

Unsere Altersjubilare

Ende amtlicher Teil



Seelsorgeeinheit Krauchenwies-Rulfingen 

St. Anna Ablach
Mittwoch, 01.12.2021, 18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Kilian Bittelschieß
Donnerstag, 02.12.2021, 18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Odilia Hausen
Sonntag, 28.11.2021, 8.45 Uhr Eucharistiefeier 

St. Laurentius Krauchenwies
Sonntag, 28.11.2021, 10.00 Uhr Eucharistiefeier
Dienstag, 30.11.2021, 6.00 Uhr Rorate 
Dienstag, 30.11.2021, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

St. Ulrich Rulfingen
Freitag, 03.12.2021, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Evangelische Kirchengemeinde Meßkirch
Evangelisches Pfarramt
Conradin-Kreutzer-Str. 17
88605 Meßkirch
Pfarrbüro: Tel.: 07575-3361 Fax: 93600
Bürozeiten: Mo,Di,Do,Fr  9.00-11.00 Uhr
pfarrbuero@ev.kirche-messkirch.de

Pfarrerin Anja Kunkel: Tel.: 07575-925382
pfarrerin@ev.kirche-messkirch.de
Termine nach Vereinbarung
www.kirche-messkirch.de 

Wochenspruch: Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und
ein Helfer. (Sacharja 9,9b)

Sonntag, 28. November 2021 (1. Sonntag im Advent)
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Jubiläum 60 Jahre Posaunenchor

(Pfarrerin A. Kunkel)

Mittwoch, 1. Dezember 
15.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Freitag, 3.Dezember
16.00-17.00 Uhr Gruppenstunde der „Wölflinge“
17.00-18.00 Uhr Gruppenstunde der „Pfadfinder“
19.30 Uhr Probe Posaunenchor

Wir freuen uns, in der Heilandskirche wieder Gottesdienst zu feiern.
Bitte denken sie daran, für den Gottesdienst eine medizinische 
Maske aufzusetzen. Es besteht keine Testpflicht.

Unsere Kirche ist weiterhin für einen Besuch und ein persönliches Gebet
täglich von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

Evangelische Kirchengemeinde Sigmaringen
Kreuzkirche, Binger Straße 9
Telefon 0 75 71 - 68 30 10, Fax 68 30 13

Bürozeiten Stadtkirche:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8.30 Uhr – 11.00 Uhr und
Mittwoch 10.30 Uhr - 13.00 Uhr und 14.00 Uhr -15.30 Uhr
Gemeindebuero.sigmaringen@elkw.de

Bürozeiten: Kreuzkirche:
Das Büro „mittendrin - Kirche am Markt“ ist wieder geöffnet

(außer mittwochs und freitags) und ebenfalls telefonisch zu erreichen und
zwar unter der Nummer 07571/730930 sowie per mail:
info@mittendrin-sigmaringen.de
Mo,Di,Do,Fr von 9.30 Uhr - 17.00 Uhr
Samstag von 9.30 Uhr - 12.30 Uhr
www.mittendrin-sigmaringen.de
micha.fingerle@elkw.de 

Gottesdienste

WICHTIG: Bitte beachten Sie, dass es aufgrund der sich augenblick-
lich wieder verschärfenden Corona-Pandemie noch nachträglich zu
Änderungen bei den Gottesdiensten kommen kann. Änderungen
werden über die Tagespresse und evang-sig.de bekanntgegeben.

Freitag, 26.11.2021
18:30 Uhr Andacht im Advent, Ev. Stadtkirche Team

Sonntag, 28.11.2021, 1. Sonntag im Advent
09:30 Uhr Gottesdienst in der Ev. Stadtkirche Sauer

mit Abendmahl (Wein) 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kreuzkirche Fingerle

Mit dem Posaunenchor
11:00 Uhr Eigenständiger Taufgottesdienst Sauer

in der Ev. Stadtkirche

Freitag, 03.12.2021
18:30 Uhr Andacht im Advent, Ev. Stadtkirche Team

Der Gottesdienst in den Fildeliswiesen wird aufgrund der ak-
tuellen Pandemielage nicht stattfinden.

Veranstaltungen:

„Adventskalender“
Bald ist der erste Advent. Auch die evangelische Kirche begleitet sie
in diesem Jahr wieder mit einem digitalen Adventskalender. Weitere
Informationen finden Sie unter evang-sig.de/advent2021“

Samstag, 27. November
09:30 Uhr bis 12:30 Uhr Aktion „Marktlücke“ beim ökumenischen Büro-
Kirche am Markt „mittendrin“

„PAPIER-POESIE“ – Ausstellung im ökumenischen Büro mittendrin
im Anschluss an die „Marktlücke“
Am 27. November laden wir alle Interessierten herzlich um 11.30 Uhr zur
Vernissage der Ausstellung „PAPIER Poesie“ ins ökumenische Büro mit-
tendrin ein am Marktplatz in Sigmaringen. Die Ausstellungseröffnung
schließt sich an die Aktion „Marktlücke“ an. Auf dem Marktplatz wird über
das ökumenische Büro mit einem Stand und einer kleinen Überraschung
zum Advent informiert.
Die Ausstellung präsentiert zwei verschiedene Techniken Papier zu be- und
verarbeiten. Dazu die Künstlerin Christina Widmann aus Balingen: „Für die
bunten, geschichteten Arbeiten schöpfe ich Papier und zerteile es wieder
in die gewünschte Größe. Die Streifen schichte ich dann in Formationen in
Holzrahmen. Die Blockobjekte sind ganz in weiß gehalten. Sie werden
Schicht für Schicht bzw. Blatt für Blatt geschnitten. Bei diesen Arbeiten
kommt durch Licht die Wirkung von Tiefe und Schatten dazu. Die Bildtitel
schließlich öffnen die Phantasie für weitere Dimensionen der Objekte.“ 
Christina Widmann ist freischaffende Künstlerin und lebt in Balingen. Die
besondere Bearbeitungstechnik hat sie selbst entwickelt. 
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.
Herzliche Einladung zur Ausstellungseröffnung! 

Mittwoch, 1. Dezember
10:00 Uhr bis 11:30 Uhr Krabbelgruppe
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Testnachweis und Anmeldung ist not-
wendig, Interessierte melden sich bitte bei Pfarramt III, 
micha.fingerle@elkw.de, Tel. 07571-3430. Es gilt 2G.

Die Kaffeerunde – miteinander pausiert voraussichtlich bis zum 12. Ja-
nuar 2022.

15:00 Uhr bis 17:00 Uhr Konfirmandenunterricht ev. Gemeindehaus,
Paul-Gerhardt-Saal, Karlstraße 24, mit Pfarrer Matthias Ströhle
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15:00 Uhr bis 16:30 Uhr Konfirmandenunterricht in den Gemeinderäu-
men der Kreuzkirche mit Pfarrerin Kathrin Fingerle

Geöffnete Kirche
Die Ev. Stadtkirche täglich von 10:00-17:00 Uhr geöffnet. 
Herzliche Einladung zum stillen Gebet.

Der Kleiderladen
Das „KleiderReich“, In der Vorstadt 2, Sigmaringen ist geöffnet.
Es können im Moment Kleider zu folgenden Zeiten gekauft werden:
Dienstag, Donnerstag, Samstag von 10 bis 14 Uhr
Mittwoch, und Freitag von 14 bis 18 Uhr
Telefon 0170 – 6959136. Im Laden muss eine medizinische oder FFP2-
Maske getragen werden. Aktuelle Informationen finden Sie auf der Ho-
mepage des KleiderReich: https://kleiderreich-sig.de/

Dialog-Café – Deutschkonversation für Flüchtlinge
findet normalerweise statt am Mittwoch und Freitag
10:00 – 11:30 Uhr in der Kreuzkirche, Binger Str. 9

Hilfe in schwierigen Lebenslagen – Sozial- und Lebensberatung 
Für Hilfe in sozialen Notlagen erreichen Sie Michaela Fechter von der Be-
ratungsstelle der Diakonie von Di-Fr telefonisch unter Tel. 07571-683012
sowie per mail: fechter.michaela@diakonie-balingen.de 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter, sollte niemand direkt er-
reichbar sein.

Allgemeine Hinweise und Telefonnummern
Sie erreichen die Sekretärinnen im Ev. Gemeindebüro in der Regel zu fol-
genden Kontaktzeiten vor Ort, telefonisch unter Tel. 07571-683010 und
per mail: Gemeindebuero.Sigmaringen@elkw.de
Mo, Di, Do 08:30-11:00 Uhr
Mi 10:30-13:00 Uhr und 14:00-15:30 Uhr

Bitte wenden Sie sich auch an das ökumenische Büro „mittendrin-Kirche
am Markt“. Es ist zu folgenden Zeiten geöffnet sowie telefonisch zu errei-
chen unter der Nummer 07571-730930 und per mail: 
info@mittendrin-sigmaringen.de
Mo, Di, Do, Fr 9:30-12:30 und 14:00-17:00 Uhr
Samstag 9:30-12:30 Uhr
Am Montagnachmittag und Freitagvormittag ist das „mittendrin“ vom
evangelischen Gemeindebüro besetzt.

Die Pfarrerinnen und Pfarrer sind erreichbar. 
Pfarramt I – Pfarrerin Dorothee Sauer Tel. 07571-683014 

dorothee.sauer@elkw.de 
Pfarramt II – Pfarrer Matthias Ströhle Tel. 07571-683011 

matthias.stroehle@elkw.de
Pfarramt III – Pfarrerin Kathrin Fingerle Tel. 07571-3430 

Pfarrer Micha Fingerle micha.fingerle@elkw.de 

FC Krauchenwies-Hausen
RÜCKBLICK
Bezirksliga Donau, 17. Spieltag
Samstag, 20.11.2021, 14:30 Uhr
TSG Ehingen - FC Krauchenwies/Hausen 4:1 (1:0)
Gegen den neuen Tabellenführer hielten unsere
Jungs die Partie bis in die Schlußphase hinein offen,

mussten sich jedoch dann der deutlich höheren Effektivität des Gegners
beugen. Dennoch beendet unsere Mannschaft die Vorrunde auf einem gu-
ten fünften Tabellenplatz.

Kreisliga B III, 13. Spieltag
Samstag, 20.11.2021, 14:30 Uhr
FC Krauchenwies/Hausen II - FC Blochingen 2:2 (1:0)
Ein unterm Strich leistungsgerechtes Unentschieden nach ruppigem Spiel,
nach welchem unsere 2te mit mehreren Schiedsrichterentscheidungen
haderte. Es war mehr drin, doch letztlich wurde mit einem Punkt sogar
noch ein Tabellenplatz gutgemacht.

VORSCHAU
Bezirksliga Donau, 18. Spieltag
Samstag, 27.11.2021, 14:30 Uhr
SG TSG Rottenacker/VfL Munderkingen - FC Krauchenwies/Hausen
Rasenplatz, Rottenacker
Kreisliga B III, 14. Spieltag

Sonntag, 28.11.2021, 14:30 Uhr
TSV Neufra - FC Krauchenwies/Hausen II
Rasenplatz, Neufra

Hilfe von Haus zu Haus
Einladung zum Vortrag

„Grundlage für eine gesunde Trauerver-
arbeitung in der häuslichen Betreuung“

Wir entscheiden uns aus bestimmten Gründen für Tätigkeiten in helfen-
den Berufen. Die Aufgabe verleiht uns einen Sinn und erfüllt uns mit Wohl-
gefallen.
Dennoch befinden wir uns als Helfende/r auch immer auf einer Gratwan-
derung zwischen Nähe und Distanz, zwischen Freundschaft und Profes-
sionalität, da wir den Kontakt zu den Menschen wertschätzen und eine Be-
ziehung zu ihnen aufbauen. Diese Bindungen, die zu den Menschen ent-
stehen, sind die Geschenke, die unser Leben in besonderem Maße be-
reichern.
Es sind jedoch auch die Geschenke, die, beim Tod des Menschen, die In-
tensität der Trauerreaktionen maßgeblich beeinflussen.
Daher ist es wichtig „Trauer“ verstehen und die Bedingungen für eine ge-
sunde Trauerverarbeitung kennen zu lernen. Der Vortrag soll Sie dazu in-
spirieren, sich Einblicke in sich selbst, in Ihre eigene Persönlichkeit, ge-
währen und die Basis Ihrer Stabilität im Leben erkennen zu lassen, um der
Trauer den notwendigen Raum für die eigene, gesunde Verarbeitung
schaffen zu können.

Besonderheit:
Die Grenze zwischen Leben und Tod ist so vielfältig wie individuell und
kann für Menschen in helfenden Berufen eine enorme Herausforderung
darstellen. Um den Abschied gestalten und die Trauer gesund verarbei-
ten zu lernen, bieten wir über diesen Vortrag hinaus Gruppen-Supervision
am Fr, 18.02.2022 um 18 Uhr an.

Termin Vortrag: Fr, 14.01.2022 um 18 Uhr
Vortragsort: Pfarrsaal, Pfarrweg 3 in 72505 Krauchenwies
Vortragende und Supervisorin:Ramona Zembrod
Kinder- / Jugend- und Erwachsenentrauerbegleiterin sowie
Palliativbegleiterin mit eigener Praxis in Krauchenwies

Der Vortrag ist für Sie kostenfrei. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl
bitten wir jedoch um Voranmeldung bis spätestens 17.12.2021.
Anmeldungen bitte unter 07576/ 961174 mitteilen.

Der von uns für den 30.Nov. 2021 geplante Ausflug zur Besichtigung des
Krippenweges im Kloster Bonlanden  muss leider abgesagt werden.
Die derzeitige Coronasituation mit immer höheren  Zahlen hat uns dazu
bewogen, diesen Schritt zu tun.
Sobald es die Lage wieder zulässt werden wir neue Aktivitäten unterneh-
men. Bis dahin bleibt gesund.

Das Seniorenteam
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Vereinsnachrichten

Und wenn ich wüsst, dass
morgen die Welt unter geht,

ich würde heute noch ein
Apfelbäumchen pflanzen.

Martin LutherLiebe Senioren,



Ortsverband Krauchenwies

Sehr geehrte Mitglieder des VdK-Ortsverband Krauchenwies
Leider fällt unsere Weihnachtsfeier aufgrund der aktuellen Corona-Lage
aus. Bleibt gesund!

Die Vorstandschaft

TSV Ablach
Neue Mitglieder für das TSV-Sportprogramm
„Jungen ab 13 Jahre“ gesucht!
Du bist mindestens 13 Jahre alt und auf der Suche
nach einem geeigneten sportlichen Ausgleich sowie
nach neuen Kontakten? – Dann würden wir uns freu-
en, wenn du Teil unserer Sportgruppe wirst! �

Wir, eine Gruppe von 8 Jugendlichen und jungen Erwachsenen, treffen
uns jeden Donnerstag von 18:30-20:00 Uhr in der Turnhalle in Ablach, um
gemeinsam in lockerer Atmosphäre sportlich aktiv zu sein.
Bei variablen Sportarten wie bspw. Dogeball (ähnlich wie Völkerball), Fuß-
balltennis, Fußball auf dem Kunstrasen (bei gutem Wetter im Sommer),
Besuch des Strandbads Krauchenwieser Küste etc. entscheiden wir ge-
meinschaftlich jede Woche neu, was wir erleben wollen.
Der Spaß steht hierbei selbstverständlich an erster Stelle.

Lust vorbeizukommen?
Dann melde dich gerne unverbindlich beim Übungsleiter Alexander 
Müller (+49 1626636134).
Natürlich ist auch eine Schnuppereinheit möglich. Zum aktuellen Zeitpunkt
gilt für den Sportbetrieb die 2G-Regelung. Bis bald!

SC Göggingen

SC Göggingen - SpVgg FAL 2 2:6

SC Göggingen verliert deutlich
Der SC Göggingen musste sich in einem wichtigen Spiel geschlagen ge-
ben. Personalmangel und eine schlechte Leistung besiegelten die Nieder-
lage. Kronenthaler konnte durch zwei Treffer einige Offensivakzente set-
zen. Eine verdiente Niederlage, welche durch die 8 fehlenden Spieler si-
cher hätte abgewehrt werden können.

Aufstellung: Mann, Karl, Grieser, Beck, Fiolka, Kronenthaler, Stolz, Hei-
del, Dufner, Klingenberg (37. Bretmann), Lieb (74. Sandor)

Vorschau:
1. Mannschaft spielfrei
Sonntag, 28.11.21, 13 Uhr in Göggingen
SC Göggingen 2 - FC Hohenfels- Sentenhart 2

KÖB St. Nikolaus Göggingen
Liebe Leser, 
aufgrund der Corona Warnstufe für Baden-
Württemberg gilt ab sofort in der Bücherei die
2 G Regel.

Bitte haltet eure entsprechenden Ausweise parat, für einen reibungslosen
Büchereibesuch. 
Weiterhin gelten natürlich zusätzlich die aktuellen Hygienemaßnahmen
und die Maskenpflicht. 
Aber ein Besuch bei uns lohnt sich auf jeden Fall, denn wir haben wieder
neuen Lesestoff bekommen.

Wir bedanken uns für euer Verständnis und wünschen euch viel Spaß
beim stöbern.

Euer Büchereiteam �

Absage der Seniorennachmittage im Hirsch und Seniorentreffs im
Rathaus

Liebe Senioren aus Hausen, Ettisweiler und Bittelschieß.
Aufgrund der aktuellen starken Ausbreitung der Corona-Viren und da
auch Geimpfte vor einer Ansteckung und Verbreitung der Delta-Variante
nicht sicher sind, werden wir bis auf weiteres die Treffen der Senioren im
Hirsch und im Rathaus aussetzen. Sobald sich die Situation entschärft hat,
werden wir euch wieder benachrichtigen. 
Wir wünschen euch allen dass ihr gesund bleibt. 

Euer Vorstandsteam 

Besuchsverbot in den SRH Kliniken 
im Landkreis Sigmaringen 
Aufgrund der weiterhin steigenden Infektionszahlen gibt es ab Montag, 22.
November 2021 in allen drei SRH Kliniken im Landkreis Sigmaringen an
den Standorten Sigmaringen, Bad Saulgau und Pfullendorf wieder ein Be-
suchsverbot. Damit soll die Weiterverbreitung des SARS CoV2 Virus und
das Risiko einer Ansteckung für Patienten und Mitarbeiter minimiert wer-
den. 
Ausnahmeregelungen gelten ausschließlich für Angehörige, die einen im
Sterben liegenden Patienten besuchen möchten und für die Begleitperson
eines minderjährigen Kindes. Eine Sondererlaubnis gibt es auch für die
Klinik der Gynäkologie und Geburtshilfe im SRH Krankenhaus bei Ge-
burten. Hier, dürfen werdende Väter oder eine andere Begleitperson an-
wesend sein. Besuche nach der Geburt durch den Vater sind nach tele-
fonischer Abstimmung im Vorfeld mit der Station möglich. Für alle zu-
trittsberechtigten Personen gilt grundsätzlich die 3 G-Zutrittsregel. 
Dies ist ein aktueller Status, der je nach Entwicklung der Ausbreitung und
Infektionsrate im Landkreis gegebenenfalls erneut angepasst werden
muss.
Die SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen bitten um Verständnis für die
Maßnahmen.

Naturschutzzentrum Wilhelmsdorf 
der Stiftung Naturschutz Pfrunger-Burgweiler Ried
Samstag, 27. November 2021, 14.00 – 17.00 Uhr
Räuchern fürs Wohlbefinden
Nicht nur geheimnisvolle Mythen umranken den uralten Brauch des Ver-
brennens von Kräutern in der dunklen Jahreszeit, sondern auch aus spi-
rituellen und ganz profanen Gründen verräuchern Menschen heimische
Pflanzen. Bei der Naturpädagogin Christina Maria Benz dreht sich am
Samstag, 27. November 2021 von 14.00 bis 17.00 Uhr alles ums Räu-
chern fürs Wohlbefinden. 
Auch im zeitgemäßen Alltag finden sich aus den Aspekten der christlichen
Naturheilkunde und Glaubenspraxis heraus zahlreiche Gelegenheiten,
die Wirkung von Pflanzenrauch für sich zu nutzen. Christina Benz legt in
diesem Zusammenhang besonderes Augenmaß auf die Heilharze Weih-
rauch und Myrrhe. In diesem Kurs werden Sie außerdem herausfinden,
welche Räucherkräuter zu Ihrem Anliegen passen und wie Sie im kom-
menden Jahr Ihre persönlichen Heilpflanzen selbst zum späteren Ver-
räuchern trocknen und konservieren können. 
Bitte bringen Sie zum Kurs eine Räucherschale oder einen kleinen Blu-
mentopfuntersetzer mit. Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Personen be-
schränkt. Bei entsprechendem Wetter findet die Veranstaltung weitgehend
im Freien statt. Achten Sie bitte auf entsprechende Kleidung. 
Der Kurs findet entsprechend der gültigen Corona-Verordnung statt.
Kosten: 35 Euro inklusive Material. Treffpunkt ist das Naturschutzzentrum
Wilhelmsdorf, Riedweg 3-5, 88271 Wilhelmsdorf. Anmeldung unter Tele-
fon 07503 739 oder info@naturschutzzentrum-wilhelmsdorf.de
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Kunst und Kultur Sigmaringen
Gesellschaft für Kunst und Kultur Sigmaringen
Orchesterkonzert der Musikhochschule Trossingen
Sonntag, 28.11.2021,18 Uhr Stadthalle Sigmaringen
Jean Sibelius-Finlandia, Johannes Brahms-1.Sinfonie
Karten: www.reservix.de, Buchhandlung Rabe 07571-52296 

Bildungszentrum Gorheim 
Kurse
Am Montag, 29.11.2021 startet um 18:30 Uhr das Seminar „Die Geburt
Jesu in Bibel und Koran“. Weihnachten ist nach Ostern das zweithöch-
ste Fest der Christenheit. Grundlage des Festes sind die Erzählungen von
der Geburt Jesu im Lukas- und im Matthäus-Evangelium. Dass die Ge-
burt Jesu nicht nur im Neuen Testament, sondern auch im Koran erzählt
wird, wissen die wenigsten. Der Diplom-Theologe Clemens Mayer wird an
drei Abenden die Geburtsgeschichte in den heiligen Schriften von Christen
und Muslimen vorstellen.

Am Freitag, 10.12.2021 findet von 19:00 – 20:30 Uhr der Oasenabend
„Gönn dir eine Auszeit“ statt. In diesem Kurs verlassen die Teilneh-
menden ihren Alltag und gönnen sich eine Auszeit. Der Advent kann mit
all seinen Reizen, Facetten, Klängen und Glanzlichtern genossen werden.
Die Teilnehmenden gehen auf Schatzsuche, Spurensuche und Ent-
deckungsreise zu Geheimnissen, die über die Zeit der Lichter hinaus-
leuchten.  

Am Samstag, 11.12.2021 findet von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr der Kurs „Li-
noldruck zu weihnachtlichen Motiven“ statt. Linoldruck ist eine tradi-
tionelle Hochdrucktechnik, die viel Raum zum Experimentieren bietet und
einfach und schnell zu tollen Ergebnissen führt. Im Kurs werden die Teil-
nehmenden einen eigenen weihnachtlichen Linolschnitt erstellen und die-
sen auf verschiedene Papiere drucken. Ideen, Skizzen und auch eigenes
Papier kann gerne mitgebracht werden. Dieser Kurs richtet sich sowohl
an Anfänger, die den Linoldruck ausprobieren möchten als auch an Fort-
geschrittene. 

Mehr Informationen und Anmeldungen auf der Homepage:
www.bildungszentrum-gorheim.de. 

11. Sigmaringer Trialog
Jahresplanung 2022 – „Alle reden mit“ und Gedankenaustausch zum
Advent
Dienstag, 30.11.2021 um 18 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus,
Karlstr. 24, 72488 Sigmaringen
Der „Trialog“ ist eine Möglichkeit des gleichberechtigten Austauschs für
Menschen, die von einer psychischen Erkrankung betroffen sind, deren
Angehörigen, im psychiatrischen Bereich professionell Tätigen und wei-
teren Interessierten.

Am 30.11.2021 findet ein offener Austausch zum Thema Jahresplanung
2022. Im zweiten Teil des Abends wollen wir uns über wohltuende Ge-
danken und Ideen austauschen.

Wir treffen uns unter Einhaltung des aktuellen Coronabedingungen (Nach-
weis!) im Evangelischen Gemeindehaus, Karlstr. 24, 72488 Sigmaringen.
Gerne können Sie Ihre Gedanken, Ideen und Fragen zu den Themen ein-
bringen oder auch einfach nur zuhören!

Die Veranstalter (SRH Krankenhaus Sigmaringen, Caritasverband Sig-
maringen, Verein für soziale Psychiatrie Zwiefalten, Patientenfürspreche-
rin des Landkreises Sigmaringen) freuen sich auf die Weiterentwicklung
des „Sigmaringer Trialogs“ (trialog-sig@gmx.de).

Werden Sie auch Teil davon!

Wirtschaftförderung Sigmaringen 
Popup Labor BW macht Halt in Sigmaringen

Vom 30. November bis zum 07. Dezember findet nach bereits neun
erfolgreich durchgeführten Veranstaltungen in verschiedenen ba-
den-württembergischen Städten das Popup Labor in Sigmaringen
statt. Ziel dieses Popup-Labors ist es, kleinen und mittleren Unter-

nehmen Einblicke in neueste Trends aus Digitalisierung, Technolo-
gie und Innovationsmethodik zu geben. Aufgrund des Infektionsge-
schehens werden sämtliche Veranstaltungen nicht wie geplant im In-
novationscampus Sigmaringen stattfinden, sondern online.

Als eine Art ªWerkstatt auf Zeit´ unterstützt das ªPopup Labor BW´ KMU
unmittelbar und ortsnah bei der Umsetzung von Innovationen. Dabei han-
delt es sich um eine gemeinsame Initiative des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg und des Fraunhofer-Instituts
für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO. Ausrichter sind die WFS-Wirt-
schaftsförderung, die Wirtschaftsförderungs- und Standortmarketingge-
sellschaft Landkreis Sigmaringen und die Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen zusammen mit lokalen Partnern.
Mithilfe verschiedener Veranstaltungsformate soll ein produktiver Dialog
entstehen und ein Netzwerk für die Teilnehmenden geschaffen werden,
um KMU dabei zu unterstützen, mit den Themen Digitalisierung und In-
novation besser vertraut zu werden. Das kostenlose Programm für Sig-
maringen beinhaltet deshalb eine Vielzahl von interaktiven Workshops mit
hohem direktem Anwendungsnutzen für KMU, u.a. zu den Themen 
Blockchain, Podcast und Storytelling, kundenzentrierte Produktent-
wicklung von smarten Hygienelösungen und erfolgreiche Existenzgrün-
dung. Außerdem werden in einem Workshop Zukunftsfähigkeiten und Zu-
kunftsjobs aufgezeigt.
Alle Veranstaltungen im Überblick sowie die Möglichkeit zur Anmeldung
finden Sie unter https://www.popuplabor-bw.de/programm-und-anmel-
dung.

Die BLHV-Landsenioren*innen informieren!
Die für Mittwoch, 01.12.2021 geplante Adventsfeier im Landgasthof Schö-
nenbergerhof kann leider auch in diesem Jahr nicht stattfinden und wird
hiermit abgesagt. Wegen der stark steigenden Zahl von Coronaerkran-
kungen haben wir im Vorstand beschlossen, die Adventsfeier nicht durch-
zuführen. Ihre Gesundheit ist uns dabei wichtiger. Wir wünschen Euch al-
len eine gesunde Adventszeit, ein schönes Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr. Hoffentlich können wir Euch bei Veranstaltungen im neuen
Jahr gesund wieder begrüßen. Euer Georg Renner (Bezirksvorsitzender
der Landsenioren) und Armin Zumkeller (Geschäftsführer der Landsenio-
ren).

online - Informationsabend für werdende Eltern
Die Schwangerschaftsberatungsstelle donum vitae Regionalverband Ho-
henzollern e.V  informiert am Donnerstag, 2. Dezember um 19:00 Uhr wer-
dende Eltern und Interessierte zum Thema Mutterschutz, Elterngeld und
Elternzeit, finanzielle und rechtliche Fragen rund um Schwangerschaft
und Familie.
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung erfolgt über 
E-Mail: info@donum-vitae-hohenzollern.de.
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.donum-vitae-hohenzollern.de

Job Cafe
(Allein-) Erziehend und auf Jobsuche?
Dann besuchen Sie doch das JobCafé im Frauenbegegnungszentrum. In
ungezwungener Runde können Sie frischen Kaffee genießen und dabei
aktuelle Stellenangebote studieren. Zusätzlich gibt es die Möglichkeit, zu-
sammen mit einer Mitarbeiterin des Jobcenters, gezielt nach einer pass-
genauen Stelle zu suchen. Das nächste JobCafé findet am Freitag, 3. De-
zember 2021 von 09:30 Uhr - 11:30 Uhr im Frauenbegegnungszentrum
Sigmaringen in der Bahnhofstraße 3 statt.
Es gelten die tagesaktuellen Corona-Regeln (geimpft, genesen, getestet),
Abstand und  Maskenpflicht.

A-Capella-Advent mit dem „Calmus Ensemble“ 
im Alten Kloster Bad Saulgau
Am Sonntag, 5. Dezember gastiert um 19 Uhr im Alten Kloster das re-
nommierte „Calmus Ensemble“, das seit vielen Jahren zu den festen Grö-
ßen der „Bad Saulgauer Konzerte“ gehört.

Nummer 47 Mitteilungsblatt der Gemeinde Krauchenwies vom 26. November 2021 Seite 9



Hervorgegangen aus dem Leipziger Thomanerchor, gehört das „Calmus
Ensemble“ zu den profiliertesten Vokalensembles in Europa. 2002 wurde
es mit einem Stipendium des Deutschen Musikrats ausgezeichnet, außer-
dem gewann es diverse erste Preise bei internationalen A-Capella-Wett-
bewerben sowie den ECHO-Klassik. Eine rege Konzerttätigkeit führte die
Formation durch fast ganz Europa und die USA, wo es 2010 in der 
Carnegie Hall in New York debutierte.
Auf dem Programm ihres nunmehr achten Konzerts in Bad Saulgau ste-
hen dieses Mal Werke von Schütz, Bach und Mendelssohn zu Weih-
nachtsliedern aus aller Welt.
Karten für dieses A-Capella-Highlight gibt es ermäßigt im Vorverkauf im
Rathaus, Tel. 07581-207-0 oder online unter www.reservix.de. Es gilt 2G
und Maskenpflicht.

Weihnachtskonzert unter dem Motto 
„Zauber der Sterne“
Weihnachten ist eine besinnliche Zeit, alles und jeder hält inne und es
leuchten tausend Lichter im Dunkeln...die Zeit der Kerzen, Kugeln, Krän-
ze, Geschichten und Geschenke... In diesem Glanz der Weihnachtszeit
findet am Freitag 17. Dezember 2021 um 19:00 Uhr das diesjährige
Weihnachtskonzert mit dem Trio „Pariser Flair“ im Festsaal von Schloss
Meßkirch statt. 
Musikalisch untermalen Andrea Chudak (Sopran), Marie Giroux (Mezzo-
sopran und Querflöte) und Jenny Schäuffelen (Klavier) unvergessliche
Sternstunden mit lieblichen Weihnachtsklassikern aus aller Welt wie un-
ter anderen Drei Haselnüsse für Aschbrödel, Joy to the world von Händel,
aber auch Jingle Bells, Cantique de Noël oder der italienische Klassiker
Tu scendi delle Stelle. 
Und mit diesen festlichen Klängen werden Sie - hoffentlich - dem Zauber
der Sterne verfallen... 
Konzertkarten sind ab sofort zum ermäßigtem Vorverkaufspreis von 16
Euro (Abendkasse 18 Euro) in der Tourist-Information Meßkirch erhältlich.
Für Schüler und Studenten gibt es vergünstigte Tickets zum Preis von 5
Euro. Das Konzert findet unter den Vorgaben der 2G+ Regel statt, das
heißt, Konzertbesucher müssen eine Corona-Impfung oder eine Gene-
sung sowie zusätzlich eine Schnelltest-Bescheinigung nachweisen kön-
nen. Einlass ist um 18:00 Uhr, das Konzert beginnt um 19:00 Uhr. Sollte
das Konzert abgesagt werden müssen, wird der Preis der Konzertkarten
zurückerstattet.

VdK – Ortsverband Meßkirch
„Adventsfeier 2021 muss wegen Corona abgesagt werden.“
Die Adventsfeier des VdK-Ortsverbandes Meßkirch findet auch im Jahr
2021 wegen der hohen Coronazahlen nicht statt was uns sehr leid tut.
Die Vorstandschaft wünscht allen Mitgliedern einen beschaulichen Advent
und ein schönes, gesundes Weihnachtsfest.
Wir wollen im Jahr 2022 unseren 4-Tagesausflug in den Bayrischen Wald
durchführen und zwar vom 26.06.-29.06.2022. Wir hoffen, dass bis da ein
Ausflug möglich ist.

Bücherei Mengen
Lesestart - Drei Meilensteine für das Lesen
„Lesestart 1–2–3“ ist ein bundesweites Programm zur frühen Sprach- und
Leseförderung. Es wird vom Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) gefördert und von der Stiftung Lesen durchgeführt. In drei
aufeinander folgenden Jahren erhalten Eltern für ihre Kinder im Alter von
einem, zwei und drei Jahren Lesestart-Sets. Die ersten beiden Sets konn-
ten sie in teilnehmenden Kinderarztpraxen bekommen, das dritte Set für
Kinder im Alter von 3 Jahren ab sofort in der Stadtbücherei Mengen.
Zu dem Set gehört ein altersgerechtes Bilderbuch, Informationen für die
Eltern mit Alltagstipps zum Vorlesen und Erzählen und eine kleine Stoff-
tasche.
Vorbeischauen so lange der Vorrat reicht!

Für den Besuch der Stadtbücherei Mengen gilt für Erwachsene weiterhin
sowohl die 3G-Regel (mit PCR-Test) als auch die Mundschutzpflicht. Bei
Kindern bis 6 Jahren sowie Schüler (Schülerausweis vorlegen) ist kein
Testnachweis erforderlich. Die Mundschutzpflicht besteht für Kinder ab 6
Jahren.

Nach wie vor kann man den Abholservice (Click & Meet) der Bücherei in
Anspruch nehmen. Eine reichhaltige Medienauswahl hierfür findet man im
Online-Katalog (Stadtbücherei Mengen >!!!! Willkommen). Über das dor-
tige Leserkonto, per Mail (buecherei@mengen.de) oder telefonisch
(07572 607670) können die gewünschten Medien bestellt und später in
der Bücherei abgeholt werden. Für die Abholung und Rückgabe von Me-
dien ist kein Nachweis erforderlich.

Martin Heidegger Gymnasium
Schüler geben einem KZ-Häftling seinen Namen zurück

Ein Erinnerungsabend am Martin-Heidegger-Gymnasium widmet
sich dem Schicksal von Iwan Sadowez aus der Ukraine

Auf dem Friedhof in Meßkirch findet sich das Grab eines „Unbekannten
Deutschen“ aus dem Jahre 1945. Aufgrund der Recherchen von Markus
Fiederer, Geschichtslehrer am Martin-Heidegger-Gymnasium, steht nun
fest: Hier liegen die sterblichen Überreste des KZ-Häftlings Iwan Sadowez
aus Welbiwno in der heutigen Ukraine. Im April 1945 war er zusammen
mit vielen weiteren Leidensgenossen der Konzentrationslager am Rande
der Schwäbischen Alb, vom KZ Spaichingen ausgehend, auf einen soge-
nannten Todesmarsch geschickt worden. Bei Messkirch muss er entkräf-
tet zusammengebrochen sein und wurde wohl an Ort und Stelle von sei-
nen Peinigern erschlagen oder erschossen. 

Mit berührenden Beiträgen erinnerten nun die Schüler Celina Bienert, 
Luisa Braunschweig, Nils Hensler, Jennifer Horn, Pius Kempter, Annelie
Muffler, Maren Schmid, Nico Tenkhoff, Manuela Vögtle und Niklas Zwick
an das Schicksal von Iwan Sadowez. Sie brachten Berichte von Augen-
zeugen zu Gehör, die den Zug der Kolonnen durch Meßkirch, ja sogar das
Verscharren der erschlagenen Häftlinge im Gewann Münzkreuz beob-
achtet hatten. Die ausdrucksstarke Stimme der Abiturientin Maren Schmid
bereicherte den Abend mit zwei Friedensliedern, die unter die Haut gin-
gen. „Wann ist endlich Frieden?“, hieß es im Refrain des Liedes von 
Reinhard Mey. 

Den zahlreichen Zuhörern konnten die Schüler von ihrem Vorhaben be-
richten, das Steinkreuz auf dem Friedhof um eine Tafel zu ergänzen, die
auf die Identität des Verstorbenen verweist. Die Schüler waren zwischen-
zeitlich erfolgreich: Die Finanzierung der Tafel ist dank großzügiger Spen-
den gesichert.

Zu einem der fesselnden Höhepunkte des Abends wurde eine Urauffüh-
rung: Yvonne Fiedler, Musiklehrerin am Gymnasium, brachte das Lied „na-
menlos“ zu Gehör. „Keiner soll namenlos von uns gehen!“, so die Bot-
schaft des Liedes, das Yvonne Fiedler zusammen mit ihrer Mutter in Er-
innerung an Iwan Sadowez komponiert hatte.

Abgerundet wurde der Abend durch zwei historische Vorträge: Dr. 
Andreas Zekorn, Archivar des Kreisarchivs Zollernalb, führte in das Sy-
stem der Konzentrationslager am Rande der Schwäbischen Alb ein. Mar-
kus Fiederer informierte über die neuesten Rechercheergebnisse zu Iwan
Sadowez. Am Schluss konnte er sogar ein Foto präsentieren, auf dem
Iwan Sadowez abgelichtet war. Fiederer verdankt das Foto dem direkten
Kontakt mit der Familie Sadowez in Welbiwno. Die 72-jährige Nichte von
Iwan Sadowez, Zenia Sadowez, lebt noch heute in Welbiwno. Sie hat nun
Gewissheit über das Schicksal und die letzte Ruhestätte ihres Onkels.

Verbraucherzentrale BW 
BLACK FRIDAY UND CYBER MONDAY: WAS IST DEIN PREIS?
Verbraucherzentralen zeigen Preismechanismen in Online-Shops und
geben Tipps fürs Shoppen im Netz
• Online-Händler verfolgen das Surfverhalten ihrer Kundinnen und Kun-

den und passen Preise an.
• Ein fiktiver Online-Shop der Verbraucherzentralen zeigt, wie dynami-

sche Preisgestaltung im Netz funktioniert.
• Am Black Friday oder Cyber Monday: besser nicht auf echte Schnäpp-

chen spekulieren.

Ende November rufen viele Händler zur großen Rabattschlacht. An-läss-
lich von „Black Friday“ und „Cyber Monday“ lockt vor allem der Online-
Handel mit Preisnachlässen. Doch welche Waren und Dienstleistungen
Verbraucher:innen zu welchen Preisen in Online-Shops sehen, kann von

Seite 10 Mitteilungsblatt der Gemeinde Krauchenwies vom 26. November 2021 Nummer 47



vielen Faktoren abhängen. Die Verbraucherzentralen stellen die Ange-
bots- und Preismechanismen im Online-Handel in einem fiktiven Shop un-
ter www.wasistdeinpreis.de erstmals anschaulich dar und geben Tipps für
das Shoppen im Netz.
Einheitspreise und ein Standardsortiment gehören beim Online-Shopping
längst der Vergangenheit an. Gerade zu Aktionstagen ändern Online-
Shops regelmäßig die Preise für Teile ihres Sortiments. Oftmals spielt da-
bei der Zeitpunkt des Kaufs eine Rolle, die Preise der Konkurrenz und zu-
nehmend auch die Nutzer:innen selbst. Denn Online-Händler kennen
heute das Surfverhalten ihrer Kundschaft, ihre Interessen, vorab durch-
ge-führte Kaufrecherchen, aber auch Standorte. Das kann beispielsweise
dazu führen, dass bestimmte Artikel in Shops besonders prominent plat-
ziert werden und andere eher nicht.

Tipps fürs shoppen im Netz
Wer online einkauft, sollte sparsam mit seinen persönlichen Daten umge-
hen und Angebote vor dem Kauf vergleichen. Das sind die Tipps der Ver-
braucherzentralen:
Regelmäßig Cookies löschen: So ist es für Shop-Betreiber schwerer, Pro-
file von Käuferinnen und Käufern zu erstellen. Mit den richtigen Einstel-
lungen lassen sich Cookies auch automatisch löschen, wenn das Brow-
ser-Fenster geschlossen wird.
Sich unsichtbar machen: Individuelle Einstellungen am Browser liefern ei-
nen oft einzigartigen „Fingerabdruck“. So lassen sich Nutzerprofile ein-
deutig zuordnen. Wer das verhindern möchte, sollte im Inkognito-Modus
surfen und die IP-Adresse verbergen. Addons im Browser können zu-
sätzlich helfen, die Datenübermittlung an Website-Betreiber zu unterbin-
den.
Kaufen, wenn andere nicht kaufen: Sinkt die Nachfrage, fällt auch der
Preis. Wer schon im Herbst das besorgt, was er im nächsten Frühjahr
braucht, zahlt meistens weniger. Vor allem Kleidung wird je nach Jahres-
zeit günstiger oder teurer. Aber auch Möbel, Garten- und Sportgeräte oder
Reisen haben zu bestimmten Zeiten Saison. Preischarts zeigen, wie sich
der Preis für ein Produkt oder eine Dienstleistung in letzter Zeit ent-
wickelt hat.
„Secret Deals“ und Superschnäppchen links liegen lassen: Was Online-
Shops versuchen als exklusives Schnäppchen zu verkaufen, kann in-
Wahrheit sogar teurer sein als ein reguläres Angebot. Exklusivität heißt
nicht zwingend auch bessere Preise.
Kaufentscheidung gut überlegen: Unabhängig von den Preisen, die Onli-
ne-Shops aufrufen, sollte man sich klarmachen, was ein Produkt oder ei-
ne Dienstleistung einem wirklich wert ist. Wie viel bin ich bereit zu zahlen?
Und: Braucht man die Sache wirklich? Erst dann auf den Bestellen-But-
ton klicken.

Weitere Informationen: Der fiktive Online-Shop der Verbraucherzentralen
#wasistdeinpreis mit dynamischen Angebots- und Preismechanismen ist
erreichbar unter www.wasistdeinpreis.de. Weitere Informationen zum
Thema sind zu finden unter http://www.vz-bw.de/wasistdeinpreis.
Der Online-Shop #wasistdeinpreis und die Begleitinformationen wurden
im bundesweiten Projekt „Wirtschaftlicher Verbraucherschutz“ erstellt und
durch das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz ge-
fördert.

Stiftung Liebenau
Gastfamilien gesucht!
Haben Sie ein Zimmer oder eine kleine Wohnung frei? Haben Sie Freu-
de am Umgang mit Menschen, und können Sie sich vorstellen, eine er-
wachsene Person bei sich aufzunehmen und im Alltag zu begleiten?

Wir suchen im Landkreis Sigmaringen engagierte Familien, Lebensge-
meinschaften oder Einzelpersonen für Erwachsene, die eine Behinderung
haben. Sie erhalten dauerhafte Begleitung und Unterstützung durch un-
seren Fachdienst sowie ein angemessenes Betreuungsentgelt.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Stiftung Liebenau, Betreutes Wohnen in Familien (BWF), Auf dem Hof 3,
88512 Mengen, Telefon: 07572 71373-44, -45 , E-Mail: adsig@stiftung-
liebenau.de, www.stiftung-liebenau.de/gastfamilie

Aussagen zum Medizinischen Konzept 
auf dem Prüfstand
Das medizinische Zukunftskonzept für die drei SRH Kliniken im Landkreis
Sigmaringen wird seit seiner Veröffentlich im Juni 2021 in der Öffentlich-
keit intensiv und kontrovers diskutiert. Bislang gab es zahlreiche Bericht-
erstattungen und Initiativen unterschiedlichster Interessensgruppen. Lei-
der werden in den Diskussionen und Darstellungen immer wieder teils ent-
scheidende Informationen und Fakten weggelassen, aus dem Zu-
sammenhang gerissen oder nicht korrekt wiedergegeben. Mit einer Zu-
sammenstellung der bislang häufigsten Fragen und Behauptungen möch-
ten die SRH Kliniken im Landkreis Sigmaringen zur Aufklärung von Irrtü-
mern und zur Versachlichung der Diskussion beitragen. Dieser Katalog ist
auf der Website www.kliniken-sigmaringen.de nachzulesen und wird kon-
tinuierlich erweitert.

Zusammenstellung der bislang häufigsten Fragen und Behauptungen

Fragen

Wenn Rettungswagen bald noch weitere Strecken zu anderen Kran-
kenhäusern zurücklegen müssen, haben wir zu wenig. Welche Al-
ternative hierfür gibt es?
Wir haben mit dem Rettungsdienst bereits Gespräche geführt. Wenn die
Gremien der SRH Kliniken im Landkreis entscheiden, die Standorte Bad
Saulgau und Pfullendorf zu schließen, wird der Rettungsdienst seine 
Dispositionen darauf einstellen und anpassen.

Was kostet die Notfallstruktur an den kleinen Standorten?
Nur noch Kliniken ab einer gewissen Größe und welche die zahlreichen
gesetzlichen Vorgaben erfüllen können, bekommen derzeit Vergütungs-
zuschläge für die Notfallversorgung. Die Konsequenz: ca. 600 Kranken-
häuser in Deutschland erhalten keine Notfallstufe und bekommen somit
keine Finanzierung für die Notaufnahme. Dies betrifft auch die Kranken-
häuser Pfullendorf und Bad Saulgau, in denen für jeden stationären Fall
60 € wegen Nichtteilnahme an der der Notfallstufenversorgung von der
Vergütung abgezogen werden.

Wann gehe ich in die Zentrale Notaufnahme, zum Hausarzt, zur Not-
fallpraxis?
Die Zentrale Notaufnahme eines Krankenhauses ist für die Versorgung
schwer- und schwerstkranker Patient:innen zuständig, die dann auch
häufig eine stationäre Weiterbehandlung brauchen. Meist werden diese
Patient:innen vom Rettungsdienst oder dem Hausarzt oder dem ver-
tragsärztlichen Notfalldienst in die Notaufnahme eingewiesen. Es geht al-
so um dringliche und schwere Erkrankungen oder Verletzungen. Grund-
sätzlich wird jedoch kein/e Patient:in abgewiesen. Bei leichten Erkran-
kungen muss man ggf. sehr lange Wartezeiten in Kauf nehmen, da die Pa-
tient:innen in der Zentralen Notaufnahme nach Dringlichkeit und Schwe-
re der Erkrankung/ Verletzung behandelt werden.
Die richtige Anlaufstelle bei leichteren Beschwerden oder Verletzungen ist
der Hausarzt. Außerhalb der Praxisöffnungszeiten gibt es für abends und
am Wochenende als Anlaufstelle den Notfalldienst der kassenärztlichen
Vereinigung. Patient:innen, die ihren Hausarzt oder den Notfalldienst nicht
selbst aufsuchen können, jedoch akut erkrankt sind und einen Hausbe-
such benötigen, wählen zwischen 18:00 Uhr und 8:00 Uhr die Rufnum-
mer 116 117. 

Wird die medizinische Notfallversorgung aufrechterhalten?
Die ambulante Notfallversorgung oblag aufgrund gesetzlicher Regelun-
gen schon in der Vergangenheit der Kassenärztlichen Vereinigung, und
dies wird auch zukünftig so sein. Wir werden sie bei dieser Aufgabe mit
unseren Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) unterstützen, um an
der ambulanten Versorgung im Landkreis mitzuwirken. Die Zentrale Not-
aufnahme am Standort Sigmaringen wird weiter ausgebaut.

Wie soll trotz der geplanten Schließungen eine flächendeckende Ge-
sundheitsversorgung vor Ort gesichert werden? 
Der Kernauftrag der SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen ist die statio-
näre Patientenversorgung: das Gutachten von Curacon GmbH hält auf-
grund der prognostizierten bundesweiten und landkreisbezogenen rück-
läufigen Fallzahlen zukünftig 330 Betten für die stationäre flächen-
deckende Landkreisversorgung für ausreichend. Diese müsste man, un-
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ter Beibehaltung der bisherigen Struktur, auf drei Standorte aufteilen. Das
bedeutet, die Auslastung der bereits jetzt kritischen Betriebsgrößen in Bad
Saulgau und Pfullendorf würde sich noch weiter verschlechtern.

Um wie viel Geld geht es, wenn man die die beiden Krankenhaus-
standorte Bad Saulgau und Pfullendorf erhält?
Wir müssen zukünftig jährlich voraussichtlich mit einem 6 Mio. Minusbe-
trag für alle drei Kliniken gesamt rechnen. In Bad Saulgau müssen wir dar-
über hinaus rund 17 Millionen und 13,9 Millionen Euro in Pfullendorf in-
vestieren.

Weshalb wurde in der Vergangenheit nicht in die Standorte inve-
stiert?
Die von den Kostenträgern zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel
wurden bisher durch die jährlichen Defizite der beiden Standorten Bad
Saulgau und Pfullendorf aufgebraucht, sodass keine ausreichenden Mittel
für Investitionen zur Verfügung standen.

Was tun wir dafür, um die Gesundheitsversorgung hier im Landkreis
auf einem hohen Niveau zu halten? 
Für die stationäre Patientenversorgung ist es auch weiterhin erforderlich,
kontinuierlich zu investieren, insbesondere in das Personal, in die medi-
zinische Infrastruktur (Medizingeräte, IT ...) sowie in die Gebäude. Dies
können wir bei Bündelung aller Ressourcen an einem Standort gemäß
dem Gutachten ab 2026 auch aus eigener Kraft leisten.

Wie sollen die Krankenhäuser Bad Saulgau und Pfullendorf zukünf-
tig genutzt werden? 
Sobald die Gremien der Gesellschafter der SRH Kliniken Landkreis Sig-
maringen final entschieden haben, werden wir in den Dialog mit möglichen
Partnern für Nachnutzungskonzepte gehen. Möglichkeiten sind bspw. am-
bulante medizinische Angebote als Versorgungszentren, Praxengemein-
schaften.

Wieso hat man das Geld anstelle des Neubaus in Sigmaringen nicht
in die anderen Häuser investiert?
Das Gebäude in Sigmaringen ist mehr als 40 Jahre alt mit einer ebenso
alten Infrastruktur, die nicht mehr zeitgemäß ist und den Ansprüchen und
Anfordernissen an eine stationäre Gesundheitsversorgung zukünftig nicht
mehr erfüllt. Durch den Verzicht der Investition in Sigmaringen hätte man
das Problem nicht gelöst, sondern verlagert und auch verschärft, denn wir
hätten unseren klinischen Angeboten, die wir schon jetzt ausschließlich in
Sigmaringen anbieten können, durch Nichtinvestition die Grundlage ent-
zogen. 

Wieso wurde in Bad Saulgau überhaupt in neue Räumlichkeiten in-
vestiert, um diese jetzt zu schließen?
In der Zeitspanne, als der Neubau in Bad Saulgau entschieden, geplant
und im Jahr 2017 eröffnet wurde, haben sich entscheidende Veränderun-
gen im Gesundheitsmarkt vollzogen. Neben neuen gesetzlichen Vorga-
ben für Krankenhäuser wurde zudem klar, dass die Fallzahlen stagnieren
und sich bundesweit rückläufig entwickeln werden. Die Zeiten des steti-
gen Patientenzuwachses waren mit 2017 vorbei. Ursächlich dafür ist z.B.
der medizinische Fortschritt, welcher es ermöglicht, immer mehr bislang
stationäre Behandlungen auch ambulant durchzuführen. Da der Versor-
gungsauftrag der SRH Kliniken Landkreis Sigmaringen die stationäre Ver-
sorgung ist, erhalten sie auch ausschließlich nur dann ihre Leistungen von
den Krankenkassen vergütet, wenn sie Behandlungen durchführen, die
man nur stationär und nicht ambulant durchführen kann.

Was passiert mit der Pflegeschule?
Die Berufsfachschule für Pflege bleibt am Standort Pfullendorf erhalten.

Was ist das Problem der kleinen Krankenhäuser?
• Die zwischenzeitlich geltenden medizinischen Qualitätsanforderungen

sind an kleineren Standorten nicht mehr zu erfüllen.
• Der bundesweite Fachkräftemangel macht die Personalakquise für

kleine Krankenhäuser nahezu aussichtslos. Hinzu kommt, dass die
neue Ärztegeneration anders arbeiten möchte als ihre Vorgängerge-
nerationen, d.h. sich gegen Nacht- und Wochenendschichten ent-
scheiden, die in einem Krankenhaus üblich sind.

• Erforderliche Investitionen bei kleinen Krankenhäusern, z. B. in die Di-
gitalisierung und das Gebäude mit dessen Ausstattung, werden vom

Land nicht mehr finanziell gefördert. Die Kliniken müssen solche Inve-
stitionen demnach selbst erwirtschaften. Dies ist nicht möglich.

• Kleine Krankenhäuser haben naturgemäß zu wenig Patienten für eine
tragfähige OP-Auslastung. Unabhängig von der Patientenanzahl gelten
generelle gesetzliche Vorgaben, die zu erfüllen sind, z. B. Personal-
ausstattung, Qualitätsansprüche an die medizinische Ausstattung, Min-
destmengen an Behandlungen, um bestimmte Leistungen anbieten zu
dürfen.

Richtigstellung falscher Behauptungen

Falsch ist: Der Kreistag habe sich 2014 für die SRH als Mitgesell-
schafter entschieden, weil sie alle drei Standorte erhalten wollte. Die
SRH habe deshalb unehrlich gehandelt.
Richtigstellung: Es wäre wünschenswert, gesetzliche und strukturelle
Rahmenbedingungen und Vorgaben zu haben, die es ermöglichen die 3
Standorte aufrecht zu erhalten. Alle 3 Gesellschafter der Landkreisklinken,
also Kreistag, Spitalfonds und die SRH sehen dies so. Tatsache ist jedoch,
dass sich seit 2014, als die SRH Anteile an den Kliniken übernommen hat,
die gesetzlichen Rahmenbedingungen und die gesamte Gesundheits-
landschaft stark verändert haben, ganz besonders seit 2017. Das konn-
ten weder der Landkreis, der Spitalfonds Pfullendorf oder die SRH vor-
aussehen. Die Negativfolgen haben sich seither jedoch dynamisch po-
tenziert. Darauf mussten alle 3 Gesellschafter reagieren, und das haben
sie getan, in dem sie den Auftrag für ein medizinisches Konzept gegeben
haben, um die stationäre Versorgung im gesamten Landkreis bei guter
Qualität für die Bevölkerung weiterhin sicherzustellen.
Der Landkreis, der Spitalfonds und die SRH hatten die feste Absicht die 3
Standorte zu erhalten. Doch eine größere Bedeutung hat es, die stationäre
Patientenbehandlung im Landkreis bei guter Qualität weiterhin sicherzu-
stellen und für die Beschäftigten zeitgemäße sichere Arbeitsplätze anzu-
bieten. Das ist aus unserer Sicht nur möglich, wenn wir die bisherige 3
Standort-Strategie aufgeben und alles an einem Standort konzentrieren.
Zu diesem Ergebnis kam auch das Gutachten, welches von allen drei Ge-
sellschaftern in Auftrag gegeben wurde.

Falsch ist: Das MVZ am Standort Bad Saulgau werde nicht mehr
weitergeführt.
Richtigstellung: Wir werden das MVZ weiterführen und weiterentwickeln.
Die dort vorhandenen Einrichtungen, wie Röntgen und CT, bieten dafür
beste Voraussetzungen.

Falsch ist: Gutachter der Firma Curacon haben ein von den Gesell-
schaftern der SRH-Kliniken in Auftrag gegebenes Konzept vorge-
stellt, das zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung am
Standort Sigmaringen die Schließung der beiden kleinen Häuser vor-
schlug.
Richtigstellung: Es wurde von Curacon GmbH ein Konzept vorgestellt,
welches zur Sicherstellung der stationären Patientenversorgung im Land-
kreis Sigmaringen die Schließung der Standorte Bad Saulgau und Pful-
lendorf vorschlägt.

Falsch ist: Aus drei Klinikstandorten einen zu machen, helfe zwar
kurzfristig mehr Pflegekräfte an einem Ort zu konzentrieren. Aber das
eigentliche Probleme würde nur verlagert. 
Richtigstellung: Das eigentliche Problem der Situation, welches die Kran-
kenhäuser derzeit und zukünftig bewältigen müssen, ist unter den ge-
setzlichen Vorgaben in der Lage zu sein, eine gute Medizin und sichere
stationäre Patientenversorgung in den jeweiligen Landkreisen aus eige-
ner stabiler wirtschaftlicher Kraft weiterhin bewältigen zu können. Mit der
Konzentration der stationären Patientenversorgung auf 1 Standort und da-
mit Bündelung aller Ressourcen im Landkreis sind wir so aufgestellt, dass
diese Aufgabe nach momentanem Bewertungs- und Kenntnisstand be-
wältigt werden kann.

Falsch ist: Die SRH Kliniken seien ein schlechter Arbeitgeber für
Pflegekräfte. Es werde ihr auch an einem Standort nicht gelingen,
das Personal zu halten und neues dazuzugewinnen.
Richtigstellung: Ein guter AG ist aus unserer Sicht, wer sich dafür einsetzt
und die Voraussetzungen schafft, einen sicheren Arbeitsplatz mit zu-
kunftsfähigen Weiterentwicklungsmöglichkeiten bei einer angemessenen
Vergütung anzubieten. Ebenso dazu gehört auch der transparente und
kontinuierliche Dialog mit den Beschäftigten, den wir durch regelmäßige
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monatliche berufsgruppenbezogene Foren anbieten. Die dort geäußerten
Anliegen, Vorschläge und Kritik nehmen wir auf, um uns kontinuierlich zu
verbessern.
Ein weiterer Punkt ist den Arbeitsplatz für die Mitarbeitenden attraktiv zu
gestalten.  Speziell in der Pflege haben wir deshalb das Großprojekt „Pfle-
ge neu denken“ seit 2020 in direkter Zusammenarbeit mit unseren Pfle-
gekräften aufgesetzt.  Hier geht es darum konkrete Lösungen zu erarbei-
ten, um die Situation in allen Bereichen weiter zu verbessern. Das sind
unsere Ansätze, um die Situation und die damit einhergehende Stim-
mungslage zu verbessern, die sicher auch durch die starken Belastungen
in der Corona-Pandemie verstärkt wurden. Schlechte Stimmung wird zu-
dem nicht besser, wenn man sie kontinuierlich als Argument bemüht. Aber
man kann etwas dagegensetzen und das haben wir getan und wir verfol-
gen dies auch konsequent weiter.

Falsch ist: Der SRH Tarifvertrag sei für die Beschäftigten schlechter
als der TVöD.
Richtigstellung: Mit dem aktuellen SRH Kliniken Tarifvertrag wurde die
Lücke zum TVöD geschlossen. Der in diesem Tarifvertrag festgelegte
Nachtzuschlag zwischen 00:00 Uhr und 04:00 Uhr auf 33% liegt über dem
TVöD (25%). Dies ist gerade für Pflegefachkräfte attraktiv, da häufig
nachts gearbeitet wird und der Zuschlag steuerfrei ist. Die SRH hat vor,
nach der aktuellen Laufzeit (bis Dezember 2022) weitere Akzente zu set-
zen. 

Falsch ist: Man müsse einen Tarifvertrag erstreiken.
Richtigstellung: Es gibt mit Verdi und mit dem Marburger Bund abge-
schlossene Tarifverträge, die gültig sind.
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